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Übungen zur Vorlesung Höhere Numerische Mathematik

Übungsblatt 1 , Abgabe: 26.04.2005 , 11.00 Uhr

Aufgabe 1: (4 Punkte)
Lösen Sie die Aufgaben:

(a) y′ =
√

1− y2 , y(0) = 0

(b) y′ = xy + 1 , y(0) = 1

Aufgabe 2: (4 Punkte)
Bestimmen Sie die Konsistenzordnung des Verfahrens

yk+1 = yk + hf

(
xk +

h

2
, yk +

h

2
f(xk, yk)

)
.

Aufgabe 3: (4 Punkte)
Sei f ∈ C2(IR2). Zeigen Sie:

(a) Ein Runge - Kutta - Verfahren ist konsistent von der Ordnung 1, wenn

m∑

j=1

γj = 1

ist.

(b) Gilt zusätzlich
m∑

j=1

αjγj =
1

2
(α1 = 0) ,

so ist es sogar konsistent von der Ordnung 2.

Aufgabe 4: (4 Punkte)
Schreiben Sie ein Programm RK(f, x0, y0, x, h), welches die Anfangswertaufgabe

y′ = f(x, y) , y(x0) = y0

im Intervall [x0, x] mit der Schrittweite h mit Hilfe des Standard - Runge - Kutta -
Verfahrens löst.

Erproben Sie das Programm für die Anfangswertaufgabe y′ = 1+y2, y(0) = 0 mit h = 0.1.
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Aufgabe 5: (4 Punkte)

(a) Beweisen Sie die Formel

∇qyk =
q∑

ν=0

(−1)ν

(
q
ν

)
yk−ν , q = 0, 1, . . .

durch vollständige Induktion.

(b) Sei xk = hk, k ∈ Z, und h > 0.

Zeigen Sie:
∇qyk = q!hq[yk−q, . . . , yk] .

Aufgabe 6: (4 Punkte)
Man bestimme α, β in dem Mehrschrittverfahren

yk+3 − yk + α(yk+2 − yk+1) = hβ(fk+2 + fk+1)

so, daß die Konsistenzordnung 4 erreicht wird. Ist das ensprechende Verfahren stabil?

Aufgabe 7: (4 Punkte)
Zeigen Sie, daß die durch Differentiation abgeleiteten m-Schrittverfahren (mindestens) die
Konsistenzordnung m haben.

Aufgabe 8: (Programmieraufgabe, 4 Punkte)

Schreiben Sie ein Programm AB(f, x0, y0, x, h) zur Lösung der Anfangswertaufgabe y′ =
f(x, y), y(x0) = y0 in [x0, x] mit dem Adams-Bashforth-Verfahren mit m = 3. Verwenden
Sie das Programm RK aus Aufgabe 4 zur Anlaufrechnung. Erproben Sie Ihr Programm
an Hand des Beispiels aus Aufgabe 1a).
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Übungsblatt 6 , Abgabe: 07.06.2005 , 11.00 Uhr

Aufgabe 21: (4 Punkte)
Lösen Sie mit der in der Vorlesung angegebenen Methode das Anfangswertproblem

|∇u|2 = 1, |x| > 1, x ∈ IR2

u = 0, |x| = 1.

Wieviel Lösungen gibt es?

Aufgabe 22: (4 Punkte)
Sei x = x(t), u = u(t), p = p(t) eine Charakteristik von F (x, u, p) = 0. Zeigen Sie:
F (x(t), u(t), p(t)) ist konstant.

Aufgabe 23: (4 Punkte)
Zeigen Sie: Die Anfangswertaufgabe

∂2u

∂t2
=

∂2u

∂x2
in IR1 × (0,∞)

u(x, 0) = f(x) ,
∂u

∂t
(x, 0) = g(x)

besitzt die Lösung

u(x, t) =
f(x + t) + f(x− t)

2
+

1

2

x+t∫

x−t

g(y)dy .

Aufgabe 24: (Programmieraufgabe, 4 Punkte)

Lösen Sie die Anfangswertaufgabe

∂u

∂t
=

∂2u

∂x2
in (0, 1)× (0,∞)

u(0, t) = u(1, t) = 0

u(x, 0) = 1/2− |x− 1/2|

im Intervall (0, 1)×(0, 1) durch das Differenzenverfahren mit λ = 1/2, λ = 1 und h = 0.01.
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Übungsblatt 8 , Abgabe: 21.06.05 , 11.00 Uhr

Aufgabe 29: (4 Punkte)
Berechnen Sie die Abminderungsfaktoren für die stückweise lineare Interpolation.

Aufgabe 30: (4 Punkte)
Seien y, ỹ ∈ Cn−1, ỹj =

∑n−1
k=1 yk sin(πkj/n). ỹ heißt Sinustransformation von y. Berechnen

Sie ihre Inverse.

Aufgabe 31: (4 Punkte)
Leiten Sie einen schnellen Algorithmus zur Berechnung der Sinustransformation her, der
mit O(n log n) Operationen auskommt.

Aufgabe 32: (4 Punkte)
Implementieren Sie den Algorithmus aus Aufg. 31. Hinweis: Matlab besitzt eine Funktion
dst, mit der Sie Ihre Funktion testen können.

Wenden Sie Ihr Programm wie folgt an:

a) Berechnen Sie
∑M

k=1 ak sin(kxj), xj = 2πj/N, j = 1, . . . , N−1, für M=32 und N=512.
Wählen Sie als ak die Fourierkoeffizienten der Signumfunktion der Vorlesung.

b) Multiplizieren Sie die ak mit den Abminderungsfaktoren aus Aufg. 29 und denen
der Vorlesung, und berechnen Sie wiederum die Reihe.

Stellen Sie das Ergebnis jeweils graphisch dar.
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Übungen zur Vorlesung Höhere Numerische Mathematik

Übungsblatt 9 , Abgabe: 28.06.2005 , 11.00 Uhr

Aufgabe 33: (4 Punkte)
Für die Anfangswertaufgabe

∂u

∂t
= a

∂2u

∂x2
+ b

∂u

∂x
+ cu ,

u(x, 0) = u0(x)

werde das Differenzenverfahren

uk,`+1 − uk,`

∆t
= a

uk+1,` − 2uk,` + uk−1,`

h2
+ b

uk+1,` − uk−1,`

2h
+ cuk,`

durchgeführt. Berechnen Sie die Amplifikationsmatrix und zeigen Sie, daß das Verfahren
für λ > 1/2 instabil ist (λ = a∆t/h2).

Aufgabe 34: (4 Punkte)
Sei u die Lösung von

−∆u = 1 in Ω

u = 0 auf ∂Ω .

Zeigen Sie: Es ist u ≥ 0 in Ω.

Aufgabe 35: (4 Punkte)
Sei Ω = (0, 1)× (0, 1). Zeigen Sie: Es gibt eine Konstante C, so daß für alle v ∈ C∞(Ω)

∫

∂Ω

v2ds ≤ C




∫

Ω

|∇v|2dx +
∫

Ω

v2dx


 .

Aufgabe 36: (Programmieraufgabe, 4 Punkte)
Lösen Sie die Aufgabe

−∆u = 1 in Ω

u = 0 auf ∂Ω .

für Ω = {(x1, x2) : 0 < x1 < 1, 0 < x2 < 1−x1} durch das einfachste Differenzenverfahren.
Wählen Sie h = 0.01 und lösen Sie das diskrete System durch das SOR-Verfahren mit
ω = 1, 1.2, 1.4, 1.6 und 1.8.

Welches ω liefert die schnellste Konvergenz?
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